
 

Datum: Laufende Nr.:  

 

 

Managementplanung für FFH-Gebiete  

Maßnahmenblatt 

Name FFH-Gebiet: Oelsiger Luch 

EU-Nr.:   4346-302 Landesnr.: 178 

Bezeichnung des Projektes/ der Maßnahme: 

Wiederaufnahme der Pflege von Pfeifengraswiesen, Erhalt des LRT 6410 (Pfeifengraswiesen) im Süden des FFH-
Gebietes „Oelsiger Luch“ 

 

Bezug zum Managementplan (Kap./ Seite): Kap. 2.2.1 

Dringlichkeit des Projektes: Umsetzung kurzfristig erforderlich 

Landkreis:  

Elbe-Elster    

Gemeinde: 

Stadt Schlieben (OT Oelsig)  

Gemarkung/ Flur/ Flurstücke:  

Oelsig, Flur 2, Flst. 390, 599/116 

Gebietsabgrenzung  

Bezeichnung:  

P-Ident: NF16033-4346NW0105, NF16033-4346NW0106 

 

Fläche/ Anzahl: 0,56 ha, 2 Flächen 

Kartenausschnitt: 

 

 

 

 

 



 

Datum: Laufende Nr.:  

 

Ziele:  Wiederherstellung von zwei artenreichen Feuchtwiesen bzw. Pfeifengraswiesen, Zurückdrängung der 
Verschilfung, Vermeidung der weiteren Gehölzsukzession, Sicherung eines oberflächennahen Grundwasserstandes 

 

Ziel-LRT (Anhang I FFH-RL):   6410 

Ziel-Art (Anhang II FFH-RL):   

 

Weitere Ziel-Arten: 
Juncus acutiflorus (Spitzblütige Binse), Salix aurita (Ohr-Weide), Selinum carvifolia (Kümmel-Silge), Stellaria palustris 
(Sumpf-Sternmiere) 

 

Kurzbeschreibung des Projektes/ Begründung: 

- Fläche ist verbracht und in Verbuschung begriffen, LRT 6410 aber noch mit relativ gutem Artenspektrum 
vorhanden 

- Nährstoffentzug und Aushagerung der Fläche zur Förderung lebensraumtypischer Arten 

- Ersteinrichtung: Mahd mit Spezialtechnik (Mähraupe) und Entnahme des Gehölzaufwuchses 

- Abräumen des Mahdgutes 

- zunächst mind. 1 x pro Jahr ab Juli / August mähen 

- langfristig 1 x pro Jahr ab August oder mind. alle 2 Jahre mähen und abräumen 

- Verbringung des gehäckselten Mahdgutes auf den angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzflächen (nach 
Zwischenlagerung oder auch in frischem Zustand möglich) 

 

 

Maßnahmen 

Code Bezeichnung der Maßnahme FFH-Erhaltungs- 
maßnahme * 

O81 

O97 

O114 

O118 

O127 

 

Mahd als ersteinrichtende Maßnahme 

Einsatz leichter Mähtechnik (mit geringem Bodendruck) 

Mahd (flächenspezifischen Turnus angeben)* 

Beräumung des Mähgutes/ kein Mulchen 

Erste Nutzung ab 1.07. 

 

 

 

 

 

 

* Pool = Potentialfläche für Erhaltungsmaßnahmen 

Bemerkung / Hinweise zu der Maßnahme / den Maßnahmen:  

- aufgrund des Feuchtegrades der Fläche ist für die Mahd Spezialtechnik mit geringem Bodendruck erforderlich 
(Mähraupe) 

- Aufwuchs sollte in einem Arbeitsgang gemäht und von der Fläche abgeräumt werden 

 

Stand der Erörterung der Maßnahme mit Eigentümer / Landnutzer: 

- Maßnahme ist grundsätzlich umsetzbar, die Erstmahd erfolgte im November 2018, 

- Mahdgut kann auf den angrenzenden Ackerflächen ausgebracht werden 

 

Maßnahmenträger / potentielle Maßnahmenträger: 

- Landesamt für Umwelt Brandenburg 

 

Zeithorizont:  

kurzfristig 

Verfahrensablauf/ -art ja nein 

Weitere Planungsschritte sind notwendig  x 

Maßnahmen sind genehmigungspflichtig  x 



 

Datum: Laufende Nr.:  

 

Verfahrensart:  

zu beteiligen: 

Finanzierung: 

Vertragsnaturschutz o.ä. vertragliche Vereinbarung 

Kosten (wird i.d.R. nach Abschluss der Managementplanung im Rahmen der Vorbereitung der Maßnahmenumsetzung ausgefüllt) 

Einmalig Kosten: 

Laufende Kosten:  

Projektstand/ Verfahrensstand: 

   Vorschlag 

   Voruntersuchung vorhanden / in Planung 

   Planung abgestimmt bzw. genehmigt 

   In Durchführung 

   Abgeschlossen (oder Daueraufgabe, d.h. kein Abschluss vorgesehen) 

Erfolg des Projektes/ der Maßnahme 

Monitoring (vorher) am :                                durch : 

Monitoring (nachher) am :                             durch : 

Erfolg der Maßnahme : 

 
 


